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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Bi AYES Fiouhtzauf 159 . 7
Inhalt : 1. Der Tabackbau Badens im Erntejahr 1898/99 . — 2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und

Steuererträge in den Jahren 1897 und 1898 . — 3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1898 .

1. Der Tabackban Badens im Erntejahr 1898/995 ) .
i ]

oi
( Bergli . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 8, Seite 189 ff . )

Im Erntejahr 1898/99 ging die Tabackanbaufläche gegenüber dent Vorjahr von 9026 ha

auf 7489 ha , bie Zahl der Pflanzer von 46264 auf 40313 , die mit Taback bebauten Grundſtücke

von 79988 auf 66994 , der Ernteertrag im Ganzén von 204271 Doppelzentner auf 142 451 ,

und durchſchnittlich vom Hektar von 22 , auf 19,2 gurüd ; ebenfo zeigt der Preis für Taback einen

Rüdgang von 80,43 Mo auf 76,63 Mo,

Im Vergleich zum Durchſchnitt der letzten Jahre bleibt das Jahr 189899 hinſichtlich des

Preiſes und der Ergiebigkeit des Tabacks unter dem Durchſchnitt ; dagegen ſteht es bezüglich der

Pflanzer , der bepflanzten Grundſtücke und der Tabackanbaufläche immer noch über dem Durchſchnitt .

Der geſammte Gelderlös von 10 916738 ſteht erheblich unter demjenigen von 1897/98
mit 16440749 / und unter dem zehnjährigen Durchſchnitt von 13 231003 Mb; er war der

drittniederſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 5 106 068 „ / blieb ein

Reinerlös von 5810670 / , auf den ha 780 , / , während derſelbe im Jahre 1897/98 auf den

ha 1011,3 %, im Durchſchnitt 1889/99 : 1012 , / betragen hatte . In Folge der erheblichen

Abnahme des relativen Gewinns gegen das Vorjahr zeigt die Tabackfläche im. Jahre 1899/1900
eine weitere Abnahme , nämlih 6046 ha oder 1393 ha weniger afg im Jahr 1898/99 .

Die nachſtehende Tabelle ſtellt die Entwicklung des Tabackbaues im Großherzogthum in

dem Jahrzehnt 1889/99 dar .

Fabade | Mit Tabat Taback⸗Auf1 Pflanzerſ — Ernteertrag Mittlerer Roher [ Geſammt⸗

Ernte⸗ beyfanzte Anbau⸗kommt eine An⸗ im | vom ha [Preis von Geldertragl erlös

jahre Pflanzer J Grundſtücke flache [ baufläche von [ Ganzen durchſchn . 100 kg | | vom ha feinſchl . Steuer

gti gor | ha | ar [ 100kg | 100kg |æ | A | 4

1889/90 . | 35501 | 578831 | 6403 18,04 | 147009 | 28,0 | 89,77 | | 1694 13 197 195

1890/91 | - 42509 | 72147 | | 7871 18,52 - | 164973 | 21,0 į 80,80 | | 2060 [13 330 016

1891/92 | 41292 | 68765 | | 7551 18,29 | 148914| 19,7 | 78,14 | 1542 | | 11635 558

1892/98 - | - 82757 f 51821 5775 17,63 - {125667 | -21,8 | 84,39 - 1838 | 10605411

1898/94 | 82649 | 52980 | | 6019 18,44 | 127570| 21,2 Į 85,35 | | 1809 [10 887 655

1894/95 | 86637 | 61544 | | 6949 18,97 | 152940| 220 | 87,95 | | 1936 | 13451159 à

1895/96 | 44011 . | 74896 | | 8414 1912 [| 196652| 23,4 | 78,48 | | 1834 || 15433 244 e

1896/97 | 483680 | 74672 | i : 602 19,69 188 072 21,9 `| 87,27 {| 1908 | 16 412 806
i

1897/98 | 46264 | 79988 | | 9026 19,94 | 204271 | 22,6 | 80,48 | | 1821 16 440 749

1898/99 . | 40813 . | 66994 | | 7489 18,45 | 142451 / 19,2 | 76,63 | | 1468 | 10916788 N

Durchſchn .
| i

ie 89561 | 66164 | | 7415 18,74. . 1159852 ] 21,6 | 82,77 | | 1784 {18281 003 j

Eine Vergleichung zwiſchen den Tabackanbauflächen der einzelnen Erntejahre und den mitt⸗

leren Tabackpreiſen der jeweils vorhergegangenen Jahre lehrt deutlich , in wie hohem Maße die |

Bu - und Monahme des Anbaues von den Preisſchwankungen abhängig iſt .
|

Die Tabele auf Seite 174 weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1898/99 für

die einzelnen Finanzamts - bezw. Hauptſteueramtsbezirke nach ; dabei iſt auch die Fläche,

welche von den einzelnen Tabackbauern bepflanzt wurde, nach ihrer Größe in Betracht gezogen.
Darnach bebauten im Ganzen 361 Pflanzer weniger als 1 ar , 2207 : 1 bis 5 ar , 11018 : 5 bis

10 ar , 18 659 : 10 bis 25 ar , 7851 : 25 ar bis 1 ha , endlich 222 mehr als 1 ha . Von den

letzteren kamen 91 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim und 68 auf Schwetzingen
und Wiesloch . Von den Tabackpflanzern , die eine Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen

” rntej i i 1898 big 30. Juni 1899.
) Das Erntejahr reiht vom 1. Suli $ 3

Fortſetzung des Textes auf Seite 175. ) |

Bd, XVI, 1899. 25
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Nr . 7. 175

(Fortſetzung des Textes von Seite 173. )

1385 auf Achern und Kehl , 1342 auf Lahr und Ettenheim , 889 auf Schwetzingen und Wiesloch ,
832 auf Offenburg , 765 auf Karlsruhe und Ettlingen , 731 auf Mannheim und Weinheim , der

Reſt auf die übrigen Theile der mittleren und unteren Rheinebene und des Neckargebietes ; im

Oberland weiſen nur Freiburg , Emmendingen und Waldkirch einige größere Pflanzer auf ,

während ſolche in Stockach , Meßkirch , Engen , Müllheim , Breiſach und Staufen nur vereinzelt
vorkommen . Ueberhaupt waren von den 66 994 mit Taback bepflanzten Grundſtücken 65 655

oder 98, %, von der geſammten Tabackfläche 7336 ha oder 98 , / nördlich von der Elz in der

mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .

Den Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſt ) im J . 1898/99 zeigt die folgende Ueberſicht. Es betrug

` die An- j ber ber
die Anbaufläche die Zahl der baufläche der Ertrag Preis Geſammt⸗

Pflanzer gi 1 a für werth der

i i d
anzer im Ganzen vom ha 100kg Ernte

für ha lo — ñberjaupt / ar 100kg o 10kg A M
Baden 7439 42,14 40313 . 28,97 0118,45 142 451 43,75 19,15 76,68 10 916 738

Preußen . . . 5 282 29,92 70 264. 50,49 7,52, 87241 26,79 16,52 74,96 6541 605

Bajen . . . . 2541 1440 10 220 ,4 24,86 46 683 14,34 18,37 70,78 8304320

Elfaß⸗Lothringen . 1247 7,06 10449 7,51 11,98 o 29 906: ; 9,19. 28/99 : : 78,85 © 2 858 226

Selon . a i onneaan aS TiD CUOR. . 2021 5 924 1,82 14,33 83,02 491 782

Württemberg . . 409 2,32 BOOB. 309. . . Bjt 8007 2,46 19,57 64,42 515 820

die übrigen Staaten 820 1,81 1507 1,08s 21,28 5 379 1,65 16,81 72,58 890 887

das Deutſche Reich 17652 100,o0 139 171 100,o0 12,68 8325591 100,00 18,45 75,30 24518878 .

Gegenüber dem Vorjahre iſt der Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Reichs

hinſichtlich der Anbaufläche geſtiegen, dagegen hinſichtlich der Zahl der Pflanzer und des Ertrags
im Ganzen , ſowie des Geſammtwerths der Ernte gefallen . Der Durchſchnittsertrag vom Hektar
( 1915 Kg) iſt gegenüber dem Vorjahr ( 2268 kg ) kleiner geworden, ſteht aber um 70 Kg ( gegenüber
161 Kkg im Vorjahr ) noch über dem Durchſchnitt des Reichs ; von den übrigen deutſchen Staaten

mit Tabackbau weiſen Elſaß -Lothringen und Württemberg einen beſſeren Durchſchnittsertrag als

Baden auf .
Der Durchſchnittspreis für 100 kg iſt in Baden um 1,33 M gröper als im Reih , bleibt

aber hinter Elſaß⸗Lothringen und Heſſen zurück.
Die folgende Tabelle veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen

Tabackbaues in den letzten zehn Jahren .

Gewichtſteuer . Kläceenſteuer . Den Pfllanzern

Gentes | a
L |

a (ae Sangen oime oon a f tae Tõasot
S

i Taback⸗Fläche ilten Miepiga mijt gur Ver Taback⸗ Fläche ernteter artet Seni geſetzte Steuer

jahre pflanzer WA ſetzte Steuer Alema a pianger a
Steuer [laſſen] im Ganzen

Bertilo A , e a A o aM haein aha , JESO EE o A l
1889/90 | 84 231| 6 381| 145 402 | 5 234 450 184 | 1270 | 72_| 1607/3822472 826| 5266697

18019
40 a k ui: ARA Ra 5 n 958 917 i a a ` S w 510

2 778| 5912 984

1891/92 | 40 010 686 | 5816 668 980 Ok 2 228 |32 516 - 671} 5 849 184

1892/93 [ 81946 ] 5 735| 124 842 | 4 494 292 424 811| 40 825 | 17 791 459| 4512 088|

1898/941 31 445| 5 945| 126 152 | 4 541447 1078 | 1204 ) 74 | 1418183 326| 2719 ] 4574773

1894/95 84 449/6 810| 150 059 | 5 402,094 2 341. f 2188 | 1389 | 2881162 487| 4 649] 5464581

1895/96 | 41 620| 8 248| 192 753 | 6 939 074 26i | 2891] 166 | 3899 | 74 403/3 s62/ 7013477

1896/97 | 42 280| 8 502| 185 884| 6691 804 545 1 450 100 | 2188 [45 051/2 940] 6736855

1897/98 | 44 584| 8 911| 201 693 | 7 260 951 506. | 1680 | 115 | 2577 | 51 6183/1 480| 7312564

1898/99 | 88 991| 7 854| 140 . 778 | 5067 815 1800 | 1822 ) 85 | 1678188258/1669 5 106068

Durchſchu.
1889/99 [88 006| 7 805| 157 783 | 5 680 155 $94 | 1555 | 110 | 2069 | 44767 | 2 355| 5724 922

Die Steuer von 100 kg fermentirtem Tabat betrug 20 im Jahre 1880 , 30 / im
Jahre 1881 , ſeither 45 / ; für die Beſteuerung gelten 4 kg fermentirter und 5 kg dachreifer

Taback gleich . Die Flächenſteuer ( bon Grundſtücken unter 4 ar ) beträgt 4 , Pfennig vom Quadrat⸗

meter .

Da die Steuer in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deßhalb zum Theil in anderen

Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
die in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabackmenge . Im Erntejahr

1898/99 (1. Juli 1898 bis 30 . Juni 1899 ) ſollten 1103 917 / nach den Sollregiſtern und den

Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 4984084 / nach

255

E a a



176 Nr . 7.

Niederlegung , davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 1859 , im Ganzen 6 086 142 M

einkommen , wovon 26 311 / von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen
kamen an Gewichtſteuer 6 189 651 , an Flächenſteuer 48 337 Ao , zuſammen 6 237 988 / ein ,

wogegen 49 169 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 6188 819 / Rein⸗

einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem

badiſchen Taback ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 102 677 M.

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 5 852 891 / ein; dieſelben zahlten
7811 / % Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Zoll von 5 845 080 / blieb .

Zoll und Steuer ertrugen alfo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 12 033 899 M.

2. Steuerkapitalien , Stenerſätze und Steuererträge in den Jahren 1897 und 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 8, Seite 192 ff . )

I . Steuerkapitalien . Bunohme
Grund⸗ und Häuſerſteuer⸗Kapital : 1897 1898

8
orjahr

Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital . . . M 1492114820 1 492 547 ＋ 432770

Häuſerſteuer⸗Kapitallꝑ „ % 1 001 166 620 1032 980 600 ＋7 31 813 980

Bujammen . . . M 2498 280940 2525527690 + 82246 750

Gewerbeſteuer⸗Kapital aN „ M 669 329 600 720 . 669900 . + 51840 300

Kapitalrentenſteuer⸗Kapitall . „ 1437 534180 . 1485900320 + 48366140

Im Gangen o o. M 4600144720 . 41732 097910 + 131 953 190

Steueranſchlag deg ftenerbaren Cintommeng M 265 992500 283525625 - + 17538 125 .

II . Steuerſätze .

Die Steuerſätze der direkten Staatsſteuern betragen bei der Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie

Gewerbeſteuer 15 P von 100 / ; Kapitalrentenſteuer 10 Z von 100 / Steuerkapital ; Ein⸗

kommenſteuer 2 % von 100 „ / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag den

Betrag von 200 „ / nicht überſteigt , und 2 / 50 “ bei einem ſteuerbaren Einkommen , deſſen Steueran⸗

ſchlag 200 —25 000 . / beträgt . Der letztere Steuerfuß wird erhöht

bei einem Steueranſchlag um % bei einem Steueranſchlag um %
von 25 000 bis au 30000 M, . . . 5 von 75000 big gu 100000 M . . . 25

IOON ann aAON nin anya À „ 100 000 „ „ 150 000 p . . . 30

PADON oinin DODO DMN L . aAA # 150 000 ỳ | n E200 000 n anad S0

P VO- a A- 10 000a h yd A n 200000 M und. mehe . . . 40 .

Bei der Beförſterungsſteuer beläuft ſich der Steuerſatz auf 10 „ von 100 M Gteuertapitat ,

Die Steuerſätze der indirekten Steuern ꝛc. betragen für Weinacciſe : 8 P von 1 Liter Traubenwein ,

0 , von 1 Liter Obſtwein ; Weinohmgeld : 2 von 1 Liter Traubenwein , 0ù6 “ von 1 Liter Obſtwein ;
Accisaverſen von Weinhändlern : 18 für den Weinhändler , 3 M 60 P für jeden männlichen
unb 1 M 80 Y für jeden meiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahre ; Patentgebühren für Weinlager⸗
keller : 50 % für das Jahr ; Bierſteuer : 1. Von dem im Großherzogthum gebrauten Bier für je
100 kg ungebrochenen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauereigeſchäfte in einem Kalenderjahr
ſteuerbar werden , bei einem Geſammtverbrauch : a. bis zu 1500 Doppelzentnern , für die erſten 250 da

8 M, für die diefer Menge folgenden 1250. dz 10. Æ; b. von mehr als 1500 dz bis u 5000. dz

11 M; c. von mehr als 5000 dz: 12 æ . Für diejenigen , die obergähriges Bier nur zum eigenen Bedarf
im Haushalt bereiten und Hierzu in einem Kalenderjahr niht mehr al 5 dz Mala verwenden , beträgt . die

Steuer für je 100 kg 2 M, 2. Von dem bei der Einfuhr in das Großherzogthum der Uebergangs⸗
teuer unterliegenden Bier 3 M 20 P für 1hl . Die gemäß Art . 9 des Geſetzes vom 30 . Juni 1896 zu
leiſtende Steuerrückvergütung beträgt : 1. für im Großherzogthum gebrautes Braunbier , wenn nach⸗

gewieſen iſt , daß das zur Herſtellung verwendete Malz verſteuert worden iſt : a. nach 1 Ziff . 1
2 M 60 H ; b. nah Nbi , 1 Bif . le 2M 15 W; c. in allen anderen Fällen 2 Æ 30 P ; 2. für im Groß⸗

herzogthum in gewerbsmäßig betriebenen Brauereigeſchäften gebrautes Weißbier 1 / ; 3. für Bier , dag

egen Entrichtung der Uebergangsſteuer eingeführt morden ift 2 Æ 830 P für Ihl . Fleiſchſteuer : für jedes
tück Rindvieh (mit Ausnahme der Milchkälber ) 4 / bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg ,

6 M. bei- einem en von 200 bis 250 kg , bei 250 kg und mehr : für Farren und Kühe 6 M, für
ſonſtiges Rindvieh 11 / ; Steuer von eingeführtem Fleiſch : 8 P für 1 kg ; Liegenſchafts⸗
obete: 2½ % des Preiſes ( Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs⸗ und Erbſchafts⸗

fir letztere 1 ‘ und 3¼ ¾ͤ bei gewiſſen verwandtſchaft⸗acciſe : in der Regel 10 des Werthes ,
lichen Verhältniſſen .
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Steuern :

Indirekte
Steuern :
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Einnahmen :

Centrals

verwaltung :

Bezirks⸗
verwaltung :
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III . Einnahmen und Ausgaben der Steuerverwaltung .
a. Brutto⸗Einnahmen :

Grund⸗ und Häuſerſteuer . . |
Einkommenſteuer
Gewerbeſteueer |
Beförſterungsſteuer
Gewerbeſteuertaxen und Gewerbeſteuer von Wander⸗

lagern und Waarenverſteigerungen
Kapitalrentenſteuer einſchl . Nachträge
Fixirte Steuer ( ondominat Kürnbach ) ) ) :
Antheil am Reingewinn der badiſchen Bank

Zuſammen

Weinacciſe , bei der Konſtatirung zahlbar
Pe MOVIREO AE OEIT ARAT RTE DR a N
Weinſteueraverſen von Wirthen
Kreditirte Weinſteuer
Averſen von Weinhändlern
Patentgebühren für Weinlagerkeller
Brauſteuer von inländiſchem Bier ..
Uebergangsſteuer von eingeführtem Bier

Fleiſchſteuer von im Inland geſchlachtetem Vieh
"n von eingeführtem Fleiſch . . . .

Shemi hatan a a i ra h AA
Schenkungs⸗ und Erbſchaftsacciſe

Verbrauchs

ſteuern

Zuſammen .

Gerichtskoſten , Sporteln und Rechtspolizeigebühren
der Gerichte , Notarskoſten

Sporteln , Taxen und Auslagen der Verwaltungs⸗
behörden

Strafen der Verwaltungsbehörden
Abhörgebühren
Erlös aus geſtempelten Impreſſen
Hundetaxen

Forſtſtrafen )
Erſatz von Gerichtskoſten und Erlös aus ein —

gezogenen Gegenſtänden

Zuſammen

Steuerſtraf - [ Steuernachträge . . . . . gaan
gefälle [ Defraudations - und Ordnungsſtrafen

Sonſtige Einnahmen ůů ) ) ) ʒꝗ

Zuſammen .

Summe aller Einnahmen : . .

177

Ru- ( +) oder
Abnahme ( —)

gegen das
1897 1898 Vorjahr
zM M v

8775126 3829844 + 54718
7 877 243 © 8896 261 + ` 519018
1162 514 1247062 + 84 548

188 182 133 277 F 95

43 7881 ) 44 5721 ) + 789
1484125 1 548 595 64 470

558 558 pa

14476 531 15200 169

1546734 1546441
611 952 600 086

250 250
167 666 150 899

24 692 25 244
1450 1250

6 420 486 - 690 880
632 635 714112
708 446 742 724

19021 19 560
4 144027 . 5157 088

840 072 1076209

15117481 17724748

8175724 8489 470

1124816 1184297
245 . 218 280 448 —
185 746 188 699

630 551
484 . 488 497 780

5166622 5541245

b) Laſten und Verwaltungskoſten :

Perſönliche Ausgaben
Sachliche Amtsunkoſten .

Zuſammen

Finanzämter Gnd pomire ad po toi tdu :

Steuereinnehmereien und Unterſteuerämter
SaO E R aa a a NA

Sonſtiger Aufwand oo : ꝛꝛr

Zuſammen
darunter ſachliche

y) darunter 18907und 1898 je 50 Gebühren für Erlaubnißſcheine für Kunſtweinfabrikation und 1897 außerdem noch 24 %
Kunſtweinfabrikationsſteuer .

2) der Steuerkaſſe

+ 723 638

m 293
ao 11 866

— 16 767
J 552
— 200
+. 1270894

kb 81 477

Pi 84 278
* 589
＋ 1 013 061
＋236137

+ 2607312

＋E 313 746

59 481
14770

＋* 2 953

pii 79
T 13292

+ 874628

83628 35 005 1379

630 568 — 67

34256 35 568 1312

56 567 388113 — 28454
251 825 74048 — 177777
309 190 316 796 — 7606

6175824123
957

— 10ö05625
85 412 422 38 925 682 ＋ 3513 260

188 494 196 394 + 7 900
13193 10 546 — 2647

201687 - 206 940 + 5 258

451 781 459 645 k 7864
922985 927233 4248
422857 439094 16237

4395 1378 — 17

1802018 1880850 +.. 28332
124 881 123 295 — 1 586

tatmäğigen Beamten und ihrer Hinterbliebenen ,

zufallende Heb⸗ und Kontrolgebühren , Erſatz von Gemeinden, Kreiſen und Kirchenbehörden für Kataſter⸗
arbeiten , Erſatz und Abgang von Paſſiven , Miethzinſen 2c.

3) Unterſtützungen und Belohnungen der nicht e
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Noch : b) Laſten und Verwaltungskoſten : Bu- ( H) ober
Abnahme ( —)

1897 1898
araen, bat

M M M
LORTUA ADEE LYSTE TEDA LELN i a a AA 473 877 477 675 T 3 798

Beiden direlten Steuerirn he 784 842 727059 — 57788

Abgang H aoia moetet CAET inie tie e e 793 . 698 940 . 645 + ` 146 952
und „ „, Juſtiz⸗ und Polizeigefällen 176 768 200,8238 + 24 060

FA d eriat iragar : goreafgetalen : osie ann e i 8163 2457 — 706

„ „gverſchiedenen Einnahmeen 489 Bda a 145
Bufammen . 1758955" 1871334 + 112 378

Für die Kontrole der indireften Stener s > 34 099 19 . 747 — 14 352

Wegen der Juſtiz⸗ und Polizeigefälle :
Konſtatirung u. Kontrolirung des Sportelanſatzes 73 868 14 5389 + 1167

Aufwand für geſtempelte u. kontrolirte Impreſſen 12 238 14892 + 2 154

Laſten der Forſtſtrafgefällle . 12 553 13690 + 1187

Sonſtige darunter Strafantheile der Waldeigenthümer 12553 13 690 + 1137

Aüsgaben : Koſten der Hihidetaͤxen r A 238 481 245 667 + 7186
darunter Antheile der Gemeinden 289,481 245 661 + 7186

Strafantheile der Gemeinden u. Abſchriftsgebühren
Eee Aa a a a A naa 7805 12795 + 4 990

Wegen des Steuerſtrafverfahrens . . . . . . 860 796 — 64

Verſendungskoſten u. verſchiedene zufällige Ausgaben 86 Aikaiset 643 — 136 088

Zuſammen . 466
185 452 265 — E 870

Im außervordentlichen Etat i Ne 19- n88055 s 1416 ] — 8 894
Summe der Laſten und Verwaltungskoſten . 41725727 4852724 + 126997

c. Reiner Steuerertrag :

Summe aler Stenereintünfte . . a Anion hne an 35412422 38925682 + 3513 260
Summe der Laſten und Verwaltungskoſten 425 727 - 4852724 + 126997

Reiner Steuerertrag . . 30686695 34072958 +- 3386263

IV . Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung . ATTENTO
Bu ( +) bezw. Sam oaAb prf F gegen da

y 1897 1898 aegen Da3

l
Verbrauchsſteuern Lash Er Vorjahr

Direkte Steuern
M M mas ROEMENEN EREET AS 1,85 1,82 — 0,08

Grund - und Hänferftener 2,16. 2,17 + 0,01 E EN a AE E i . dos tT 0T
Einkommenſteuer . ES 4,76 - t026 Fleiſchſteuer 0,42 0,43 / 0,01
Gewerbeſteuer 0,69 0,78 ＋ 0,04 herpa T Ra DSA 6 , - o AONA
KRapitalrentenftener . . . 0,85 0,88 + 0,03: | 3ndirette Steuern

MeD ErHOUDie ro . -8 APro 8,62. FiO 8A im Ganzen . . . . 8,65 10,o06 + 141
Steuern überhaupte . 16, 93 18,68 + 1,75

3. Poft - und Ealegraphenvertdht 1898 .

( Bergli Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 8, Seite 194 ff . )

Der Poft - und Telegraphenverkehr in den E ER Karlsruhe und Konſtanz ,
welche außer dem

Großherzogthum
Baden den heſſiſchen Kreis Wimpfen und den preußiſchen

Regierungsbezirk Sigmaringen ( Hohenzollern ) umfaſſen , hat im Jahr 1898 ebenſo wie in den

Vorjahren im Kigenihen zugenommen . Die Bahl der Poft fenbdungen i in Ankunft iſt um 11543 860

oder um 7,30/ , insbeſondere die der Briefſendungen um 6830 000 oder unt 8,26 h , die der

eigentlichen Briefe um 1787 000 oder um 3,34 %, die der Poſtſendungen in Abgang um 9 134 648

oder um 7,32 / , insbeſondere die der Briefſendungen um 6080 000 oder um 7,68 o , die Der

aufgegebenen Telegramme um 85 610 oder um 6,00 „ gegen das Vorjahr geſtiegen ; ebenſo hat der

Werth der mit der Poſt angekommenen Werthſendungen um 68430979 M oder um 7,12 ½
zugenommen , dagegen iſt der Werth der abgegangenen Werthſendungen um 90 903 519 / oder

um 9,77 % zurückgegangen.
Auch die Einrichtungen der Poſt und des Telegraphen haben ſich im Jahr 1898 weiter

entwickelt . Die Poſtanſtalten haben eine Zunahme um 11 oder 0,67 , die Telegraphenanſtalten
( abgeſehen von den Bahnſtationen ) eine ſolche um 20 oder 2,0 erfahren ; entſprechend haben die

Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen , die Briefkaſten , Länge der Telegraphenleitungen , Telegraphen⸗
apparate und Fernſprecher , ſowie Fernſprechſtellen des Stadtverkehrs , endlich auch das Perſonal
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zugenommen ; ferner iſt die Zahl dev Orte mit Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen und der Verbindungs⸗
anlagen zwiſchen den Einrichtungen verſchiedener Orte angewachſen . Die Beförderung von

Reiſenden durch die Perſonenpoſt hat wieder eine Zunahme ( um 782 Perſonen ) erfahren .
An Poſtwerthzeichen wurden in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken zuſammen 97 099 160 Stück

(gegen das Vorjahr mehr 9 745 853 Stück oder 11/16 ) zum Verkaufswerthe von 9 806 035 /

( + 774703 M oder 8,58 h ) verbraucht : Außer den eigentlichen Poſtwerthzeichen wurden

ferner 912 374 Wechſelſtempelmarken und 1449 geſtempelte Vordruckblätter im Werthe von
456 004 , ſowie 279 521 Stempelmarken und 146 810 geſtempelte Anmeldeſcheine als ſtatiſtiſche
Gebühr für Waarenſendungen nach dem Ausland im Werthe von 33 640 / verkauft . Für Rechnung
der Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden wurden vorſchußweiſe 2 124844 Mo, an
Invaliden⸗ und Altersbezügen 1022 872 bezw. 620 975 / bezahlt . An Verſicherungsmarken
wurden im Ganzen 17 545 326 Stück im Werthe von 3 947868 / verkauft . Die Geſammt⸗
einnahme der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung in den beiden Bezirken beziffert ſich auf
13 247 110 %, die Geſammtausgabe auf 10 651 440 / , mithin der Geſammtüberſchuß auf
2595670 Mo (gegen 2 315 193 / im Jahr 1897 ) letzterer hatte ſomit eine Zunahme um
280 477 Mb oder 12,11 h erfahren .

In der folgenden Ueberſicht ſind die wichtigſten Einzelheiten für die beiden Oberpoſtdirektions⸗
bezirke ſowie unter Vergleichung mit dem Vorjahre dargeſtellt .

i Ober irektionsbezir mGI . Poft . ME O 1806 eOe o7
HOONEN ERE , UR E EIEE PA MN 887 761 1648 1637
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen . . . . 362 429 791 773
ANR e e a a a e a a E A 1843 2157 4000 3 928
OPDAL . naonar a a aa r 8 527 . 083 6 610 6 448
Poſthaltereien ne inana EET , 16 22 88 38
OAE A A E T 276 414 690 689
Reichseigene Poſtgrundſtück ooa a 18 7 20 19
Von den Poften zuridgelegte Kilometer . . . . 1 4 460' 882/ ' "4 945 ° 419 | -9 406' 801| , 9 097 939
Cingegangene Bieffendungen im Gangen. . . . . - . 54 690 000| 84 800 000) 89 490000 | 82 660 000

DAUNE ORT e a N a AOTT A 28 572 000| 184837 000| 47 009 000| 45 272 000
WOE G, a AOG i VST OOWNr 14 832 000| - 7573 000| 22 405 000| 18 716 000
Dasta A O LAR a 10 404 000| 8368 000| 18 ' 772 000| 17 457 000
ROAACENDEODONi a a A E R 882 000 422 000| 1304 000| 1215 000

Aufgegebene Briefſendungen im Ganzen . 58 601 000| 81 673 000| 85 274 ° 000 | 78 194 000
Eingegangene Packete ohne Werthangabe . . Stückzahl 3250 540| 2127092/ " 58776832 | 5 066 840

Gewicht kg | 8197 214 20 ' 874 826| 20 007 610
" „ mit i Stückzahl 126 908| 57317 164225 162 019

Gewicht kg 406 105 104 465 510 570 543 779
Werthangabe Æ 8317 418 300| 41 664 780/359 078080311 556 025

" Briefe n n Stückzahl 236 599 122 018 358 617 350 641
Werthangabe Æ 233 608 800/121 889 251/354 998 0511857 002 730

Aufgegebene Packete ohne Werthangabe . . . Stückzahl 2773 939] 2 073 515 ©4847454 ! - 4656 128
Gewicht kg 10 828 862 8 294060 19 122 422 18 101 707

pe mi " Stückzahl 193 208 38 . 613 226 821 211,139 ,
Gewicht kg 579 600 98 066( 677 666 508 576

Werthangabe Æ 145158 300/85 718 200/280 876 500/345 578 100
n Briefe „ n Stückzahl 218723 120 440 889 163 826 188

Werthangabe - M 207129 400 [ 183 412 500/340 541 900332 721 300
Zeitungen : Beſtellte Exemplattte EA 92 560 253 097| .. 345 657| » - 388 808

Beförderte ( aufgegebene ) Nummern . > . - 20 281 938/ 17 602442 ) 37 884 380| 835 456 805

Eingegangene Zeitungsnummern . . . 26 292 300| 80 927 500| 57 219 800| 53 282 512
Eingezahlte (aufgelieferte ) Poſtanweiſungen . . Stückzahl 2 579 461 - 1 905 728| 4485 184 4173 640FNAN

Se: (onrartiarente ) PNP ſung
Betrag M 149 847 782/108 128 176/257 975 958/242 405 877

Ausgezahlte ( eingegangene y Stückzahl 2525 141| 1461189 ! 8986380 | 3712870gezahlte eingegangene )
Betrag 178

161403
98 181 106/271 342 509/258 654 006

Ein igene Poſtaufträghget Stückzahl!) 41 288 114021 255 254 249 668E O
Einzuziehender Betrag M. 16194 700| 183 830 400| 30 025 100| 27 493 400

Aufgegebene Stückzahl 187 160 84002 271 252 268 189

Eingegangene Poſtnachnahmeſendungen (Stückzahl ) . . 582 562| 407 618 940 180 818 598

Nachnahmebetrag M 7 695 800| 5868 400| 18 568 700| 10 870 800
9 ` endungen (Stückzahl ) . . . 426 900 272 100 699 000 561 572Aufgegebene Poſtnachnahmeſendung

niog 17692 700 2940 300 10633 000! 10 226 100
In Poſtwagen beförderte Perſonen . . . . . „n

p29 587) 99214 | / 124019
aea n ag A enain Stückzahl 60 602 838 36 496 827| 97 099 160| 87 353 307

; Bertaufswerth M 6 053 532| 3 752 503| 9806 035| 90831 382 ,

1) darunter zur Einholung von Wechſelaccepten 2185 bezv, 1307, 3492 und: 3701,
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Reichstelegraphenweſen :
Im Ganzen

1897

Bahntele⸗
graphenweſen :
18981897

5 265,67 ] 1479 1454

17 632,60 ] 4969 | 6025
957
810

iSbezi155| elegraph . Pee ieoa p
Länge der oberirdiſchen Telegrap

HoH LGG FR nanman 2 418,00 ] 2 955,80 5 878,80
Länge der oberirdiſchen slegraphen

enO , ati aitant na k 10 206,00 ; 8 899,19 | -18 605,19
Telegraphenanſtalten 468 509 977

Perſonal ( ausſchließliches ) 270 70 340

Tel Aufgegeben 899 108 471343 1870 451 1284 841
elegramm⸗ ] Angekommen 913 203 - 1452. 060

verkehr: Im Durchgang bearbeitet 1 932 256 | 1048 614

Zahl der Orte mit Stadt⸗Fernſprech⸗
ARROA e H . GI 16 28

Zahl der Verbindungsanlagen zwiſchen
den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen
verſchiedener Orte 23 25

Länge der Linien der Stadt⸗Fern⸗ 691,8 342,6

aen der Leitungenſſprecheinrichtungen 4441,1 | 1041 ,
Zahl der Sprechſtellen ( mit Einſchluß

der öffentlichen . 4379 1299

Zahl der Theilnehmer an der Benützung
der allgemeinen Stadt⸗Fernſprechein⸗

Geſammtzahl der von den Stadt⸗Fern⸗
ſprech⸗Vermittelungsanſtalten ausge⸗
führten Verbindungen 11 451 121 | 729 848

III . Verhältnißzahlen .

Auf 1 Einwohner kamen in Ankunft
Brieffendengeng goate OOG GOIkae e e e

Poſtſendungen überhauft
Werihheferberung „ . Doo spe pt o ee A
TARGE aoa aata . ooo tian o e

Auf 1 Einwohner kamen in Abgang
Brieftendangenee 16 6000 10 % /ſrß ne
Poſtſendungen überhaut
Werthbeförderunnng e ogs M
Tearaume - prete . Bogor a . Afonin

inwohner kamen auf
4 Makamit agr ina ra 006 grh iS Ake sir
1 Telegraphenanſtalt

Neber den Bahntelegraphenverkehr liegen folgende Angaben vor :

Linien zeigte eine unahme um 25 km , die Zahl der Stationen nahm um 3 gu, die Qänge der

Leitungen dagegen um 1055 km ab ; das Perſonal nahm um 7, die Apparate um 19 , die Zahl
der gebührenpflichtigen aufgegebenen Telegramme um 1072 und die der angekommenen um 1181

zu . Die Zahl der abgegangenen Dienſtberichte zeigte eine Vermehrung um 22 281 , die der ange⸗
kommenen eine ſolche um 20 696 und die der vermittelten eine ſolche um 10 267; ebenſo zeigt

K
tihtungemo me - - ie Fiipisnoiiis 3806 705

39

48

1084,4
5 482,5

5678

4011

Oberpoſtdirektions⸗
bezirk

Karlsruhe ] Konſtanz

53,8 49,8
86,4 89,9

740,9 854,3
0,9 0,6

52,7 40,7
78,9 69,0

501,6 428,9
0,9 0,6

1145,9 | 1028,5
2171,8 | 1530,2

auch das finanzielle Ergebniß eine Steigerung um 1766 M,

1) ausſchl. der Linien bezw. Leitungen in den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen .

1365 263 1272 850
2 980 870 2724 409

80

39

845,9
4 594,8

4078

3 873

12180464 : {10946618

890 387
70 63

540 728/517 326
887 385/815 508

Im Ganzen

1898 1897

49,8 46,0
87,9 81,4

578,2 5835,1
0,8 0,17

47,5 483,5
74,6 69,0

467,9 518,5
0,8 0,7

1089,4 | 1096,7
1837,5 . | 1 876,0 .

Karlsruhe . — Dud der Chr . Fr . Müller ſchenHofbuchdruckerei.

Die Länge der

106 204| . 95 966 ;

|
Í
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